
888

20 Derſ Der heilige Jakobus oder: Der Sieg de Martyriums.
Dramatiſche Dichtung un 5.⁰ Acten. Aufl. 120. Paderborn, 1900,
Junfermann. M

21) Derſ Di  te franzöſiſche Revolution Dramati dargeſtellt
In Acten. 20 96 Paderborn, 1898, Junfermann. M

22 Derſ Eine luſtige Scandalgeſchichte oder: ekehrte Trunken
holde Schwank Iun Aufzuge. A
Junfermann. M ufl 20 43 G Paderborn, 1900,

290 erſ. Der Schuhflicker und der reiche Engländer. (Imi
tation des „Johann der muntere Seifenſieder“) oder: Zufriedenheit macht
glücklich. Schauſpiel In 18 Scenen. 120 S Paderborn, 1900, Junfer  2
mann

24 Derſ. Maler un Uſiker oder: Die öttliche Vorſehung. Schau⸗
pie un Acten 20 4. V Paderborn, 1900, Junfermann. M

257 Derſ Der Berſchwender oder: D  1e heiden ungleichen Brüder.
Schauſpiel In Acten 120 G Paderborn, 00, Junfermann.

26) er Weihnachts⸗Feſtſpiel 1  Or. Zeitgemälde. In Acten
2. Aufl. 42 5  — S Paderborn, 1900, Junfermann. — 5—

20 Derſ. Der zwölfjährige eſus im Tempel. Relig. Schau⸗
le. un Acten Aufl 120 3 S Paderborn, 1900, Junfer
Mmann.

28) Derſß ſeu eiler Der Pfarrer von Konradſcheit oder:

Wdee iſt der Welt Lohn Paderborn, 1900, Junfermann. M ——
— 629) Derſ. Gra Weſterho oder: Gottes Wege ind geheimnisvoll.

Drama In Acten mit Geſang und Muſikbeilage. Paderborn, 1901,
Junfermann. M (ohne Muſikbeilage)

im Verlage der Junfermann'ſchen Buchhandlung in Paderborn.
Es ſind leicht aufführbare, auf einfache Verhältniſſe berechnete Stücke

welche, geſchickt gemacht, nicht verfehlen werden, Eindruck auf ihr Publieum U
machen. An ſprachlichen Unrichtigkeiten nicht Der Dialog iſt häufig etwas
unbeholfen; da * ſind In ENn bllen der geiſtlichen Stücke tit Geſchick Worte
der heiligen rift verwertet Die Perſonen der heiligen Familie hören wir nicht

andere Orte Pprechen, aAls die, welche Uuns aus der heiligen Schrift geläufig
chränken Anerkennung verdient die auf Erhauung oder ſittigende Wirkung
ſind; ihre Vorführung auf der Bühne ſollte ſich hauptſächlich auf (bende Bilder be

berechnete Tendenz der angezeigten Stücke und ihr geſchickter Aufbau Wie ÿDtu

der Erfolg ſein Schaffen lohnen: es iſt mn dieſem Gebiete für die gute Sache
erfahren, hat der hochw Verfaſſer ihnen vor kurzem vettere folgen laſſen öge
noch ange nicht genug gethan!

Innsbruck Hittmair.
30) Predigten auf die Feſttage, auch als Leſung On

Laien 3u benutzen. Von Auguf Perger, Prieſter der Geſellſchaft
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Jeſu kirchlicher Druckerlaubnis. 80 414 H Paderborn, 1901 ruck
und Verlag der Bonifaciusdruckerei. Broſch M 4. — 4•80

ieſe Feſttagspredigten auf die Hauptfeſte des Kirchenjahres verdienen
wegen ihrer Qaren Dispoſition und dogmatiſchen Gründlichkeit fleißig benützt
zu werden. Es ſind im Ganzen 32 Predigten, die aber Urch ihren Umfang
und ihre Ausführlichkeit Stoff zu einer viel größeren Anzahl der gewöhn  2
ichen Predigten bieten. Zu erwähnen wäre, daſs dte zweite Predigt auf das
Feſt des heiligen biſiu Nr. 20 auch für Anfang oder Schluſs des Jahres
und die Predigt auf das Roſenkranzfeſt (Nr 28) auch für Allerheiligen
Verwendung finden kann. Der Prediger geht auch auf ſchwierigere Themata
gründli ein, auf die Gnadenlehre, beſonders die Lehre von der heilig  2
machenden Gnade, In verſchiedenen Predigten, auf die Lehre von der heiligſten
Dreifaltigkeit (Nr 16) auf das Innewohnen des heiligen Geiſtes (Nr 155
Wir lernen In ihm den Mann der Betrachtung kennen, aber ebenſo auch
den gründlichen regeten. Beſonders wohlthuend berührt Es, daſs auch der
reiche ——

—7＋72

chatz der kirchlichen Gehete und Segnungen gelegentli verwerte iſt
— größtentheils ſchwierigere (atur der behandelten Gegenſtände bringt S
nrit ſich, daſs das Hauptgewicht der Ausführung auf der Belehrung ieg
und der Affect mehr zurücktritt. Wer Gelegenheit hat, die bodenloſe Un
wiſſenheit weiter Kreiſe In ezug auf religiöſe inge Nur einigermaßen
kennen zu lernen, kann mit dem Verfaſſer nur einverſtanden ſein. Da eine
zweite Auflage dieſer Predigten 0 nöthig werden dürfte, erlaubt ſich Re
cenſent auf folgendes hinzuweiſen:

Druckfehler: &  V D 5 Utes „bleibende“ beibende. 365
Anmerkung: lies „Iimpeétrationis“ ſtatt impretationis. Die Ausführungen Seite
33 und 385 allgemeinen Verderbnis könnten wohl en Eindruck hervor⸗
rufen, Als ob vor II  u gar niemand hätte ſelig werden können. Recenſent
kann ſich aus ſeiner Studienzeit erinnern, daſs dergleichen Ausdrücke ſehr leicht
geeignet ſind, Zweifel aAn Gottes Güte Ind Barmherzigkeit Erregen. Die er  e
und zweite Perſon Singular, die mehr der Betrachtung eigen ſind, kEl  ten durch
den Plural erſetzt werden

öge das Buch nur rech eifrig geleſen und ſtudiert werden, CS wird
den Prediger vor Verflachung und Phraſenſchwall, der ſich beſonders bei
Feſtpredigten ſo El einſchleicht, bewahren.

Gmunden. — —
—75 Rituale monasticum sSeSEundum Consuetudinem G0R-

grégationis Beuronensis 0rd Benedicti.
EX fruetibus COTUNI eognoscetis 6088 Dieſes Wort Chriſti hat gewiſs

noch immer ſeine ahrheit. Wenn ber em iſt, dann man Qus
(N herrlichen Geiſtesfrüchten, welche der allerjüngſte Zweig 68 Benedictiner—
Ordens die Beuroner Congregation ahr für ahr un raſcher Folge und
reicher Abwechslung Qus klöſterlicher Stille ins bunte Treiben der Welt hinaus⸗
chickt, einen richtigen Schluſs ziehen, welch ein 2  5 Reis M altehrwürdigen
Ordensſtamme St. Benediets dieſe Congregation von (uron iſt Er vor kurzem
hat einer meiner Mithrüder hingewieſen auf eine der herrlichſten Blüten des
wiedererwachten monaſtiſchen Geiſtes: „Die Colloquien zur eiligen Regel“ von
Abt Benediet Sauter cir liegt nun elnn liturgiſches Doeument dieſes friſchen
Geiſtes bor, der die Beuroner beſeelt Das „Rituale monasticum“ (Tornaci,
Deselee, Lefebvre t 806 7 wahrhaftig ein herrliches Doeument, das einer


